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Donnerstag, den 18. Januar 1912:

Oebipus

Trauerspiel von Sophokles.
In der Uebertragung von Ulrich Wilamowitz-Moellendorff.

Regie: Dr. Reinhard Brück.
Personen:

Oedipus ........ Franz Everth
Jokaste ........ Helene Robert
Kreon ......... Walter Steinbeck
Teiresias ........ Paul Henckels
Ein Priester ....... Fritz Moll
Ein Korinther ...... Richard Oswald
Ein Hirt ........ Eugene Dumont
Ein Bote ........ Paul Henckels
Chorführer.......j P4eter Es * er| August Weber
Chor vornehmer Greise: Artur Blask, Paul Qerhards.
Bernhard Qoetzke, Rudolf Hoch, Fritz Holl, Herbert
Hübner, Theodor Kigler, Willi Redmann, Fritz Reiff,
Hermann Schiff, Hermann Stolle, Richard Weichert.

Ratsherren, Jünglinge, Diener.
Die Entwürfe zu der Dekoration sind von Eduard Sturm, zu
den Kostümen von Gertrud Klihm. Die Anfertigung über¬

nahmen die „Schauspielhaus - Werkstätten".

In der grossen Pause fällt der eiserne Vorhang.

Kawenöffnung 7 Uhr. Einla ss lV2 Uhr. Beginn der Vorstellung 8 Uhr. Ende der Vorstellung gegen 10 Uhr

Freitag, den 19. Januar 1912:Der Hahn
oder „Der Traum des Mikyllos" von Lukian.

Der Teufel nahm ein altes Weib. Ein Schwank von Hans Sachs.
Sent M'Ahesa: Aegyptische Tänze.

Botticelli-Tanz. Incroyables-Tanz. Pierrot-Tanz.

hens Gebun
Lustspiel in einem Akt von Ludwig Thoma.

Samstag, den 20. Januar 1912:

Eine Komödie in 3 Akten von Otto Soyka.

Abends 8 Uhr im Hebbelsaal:
Vortrag von Dr. Matthieu Schwann
Vom Menschenziel.
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